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Richard Schmidt wird
Pfarreibeauftragter
RÜTHI/LIENZ. Katholisch Rüthi-
Lienz hat einen neuen Seelsorger
gefunden. Richard Schmidt wird
am 1. Dezember seinen Dienst
als Pfarreibeauftragter antreten.

Der Rüthner Kirchenverwal-
tungsrat hat Richard Schmidt-
Baumgartner zum Pastoralassis-
tenten gewählt. Innerhalb der
Seelsorgeeinheit Blattenberg

wird er das Ressort Ehe und
Familie übernehmen.

Richard Schmidt wuchs im
deutschen Wesel auf. Er ist ver-
heiratet und hat eine Tochter.
Zurzeit ist er Pfarreibeauftragter
in St. Mauritius in Goldach. Der
Seelsorger wird mit seiner Fami-
lie in die Pfarrei St. Valentin zie-
hen. Sein Büro wird er – wie sein
Vorgänger auch – an der Staats-
strasse 129 in Rüthi haben.

Im Sonntagsgottesdienst am
29. November wird Richard
Schmidt in die Pfarrei Rüthi-
Lienz eingesetzt.

Richard Schmidt beendet die
knapp halbjährige Vakanz, die
durch den Weggang von Jürgen
Kaesler entstanden war. Nun ist
das Pastoralteam in der Seelsor-
geeinheit wieder komplett. Im
Sommer hatten bereits Donat
Haltiner (Montlingen-Eichen-
wies) und Armin Scheuter (Ko-
belwald) die dortigen Stellen be-
setzt. (vdl)
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Richard Schmidt wechselt
von Goldach nach Rüthi.

Das Eckpunkt-Team
kocht für alle
ALTSTÄTTEN. Das Eckpunkt-Team
kocht ein herbstliches Drei-
Gang-Menu zu einem günstigen
Preis im evangelischen Kirchge-
meindehaus an der Heidener-
strasse 7. Alle sind dazu eingela-
den. Anmeldungen bis Montag-
abend, 26. Oktober, an Maja Graf
unter Telefon 076 576 89 83 oder
E-Mail info!raum-graf.ch.

Thema «Excel»
in der Computeria
ALTSTÄTTEN. Morgen ist «Excel –
eine kleine Einführung» das The-
ma in der Computeria Rheintal.
Ab 14 Uhr treffen sich die Teil-
nehmer in den Räumen der Pro
Senectute an der Bahnhofstrasse
15. Alle computerinteressierten
Senioren sind eingeladen. Eine
Anmeldung ist nicht nötig. Infor-
mationen gibt es unter Telefon
071 757 89 08.

Festgottesdienst
in der Ruppenkapelle
ALTSTÄTTEN. Am kommenden
Samstag, 24. Oktober, um 10.30
Uhr findet in der Ruppenkapelle
mit Pater Stefan Dähler ein Fest-
gottesdienst statt. Die Verwal-
tung freut sich über den Ab-
schluss der Aussenrenovation
sowie die Restaurierung sämt-
licher Figuren. Anschliessend
sind alle zum Apéro eingeladen.

Vorbereitung
auf die Adventszeit
LÜCHINGEN. Der Einwohnerverein
Lüchingen beschäftigt sich zur-
zeit mit den Vorbereitungen auf
die Adventszeit. Nebst den
Christbäumen, die traditionell
im Dezember das Dorfbild
schmücken, möchte der Ein-
wohnerverein in diesem Jahr
wieder einen Adventskalender
mit erleuchteten Fenstern reali-
sieren. Es werden nun Interes-
sierte gesucht, die sich beteiligen
und im Dezember ein Fenster,
Balkon, Garten oder den Haus-
eingang gestalten und beleuch-
ten möchten. Informationen
und Ideen sind auf der Website
www.einwohnerverein-luechin
gen.ch zu finden. Auf Rückmel-
dungen freuen sich Gesine
Schnitzler, Telefon 071 755 09 94,
und Sibylle Graber, Telefon 071
755 46 50.

Senioren-Mittagstisch
im «Herz»
LÜCHINGEN. Der nächste Senio-
ren-Mittagstisch findet am Mon-
tag, 26. Oktober, im Restaurant
Herz statt. Anmeldungen bis 23.
Oktober bei Viktor Di Lena, Riet-
strasse 10 in Lüchingen, Telefon
071 755 29.

Öffentliches Kranzen
beider Frauenvereine
MARBACH. Am 25. November fin-
det von 13.30 bis 17 Uhr im
Werkraum des Schulhauses Feld
das Kranzen der beiden Frauen-
vereine statt. Wer Lust und Freu-
de hat, kann sich sein eigenes
Gesteck herstellen. Für das De-
korationsmaterial (Kerzen etc.)
wird ein kleiner Unkostenbei-
trag erhoben. Bitte eigene Reb-
schere mitbringen. Grünzeug
wird ebenfalls angenommen (bei
Lisi Tanner, Telefon 071 777 20 66
oder Cornelia Rohner, Telefon
071 777 26 40). Ab 14.30 Uhr wer-
den Kränze, Gestecke und Strick-
sachen auf dem Dorfplatz ver-
kauft.

Mutter-Kind-Kafi
der Frauengemeinschaft
OBERRIET. Am Donnerstag, 29.
Oktober, findet von 14.30 bis 17
Uhr der Mutter-Kind-Kafi der
Frauengemeinschaft Oberriet im
Pfarreiheim Oberriet statt.
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Die FDP Rheintal schickt drei Kandidatinnen und zwölf Kandidaten ins Rennen um die 17 Rheintaler Kantonsratssitze, von links: Christoph Graf (Altstätten), Gloria Schöbi (Au), Sarah
Peter Vogt, Egzon Zhuta und Thomas Percy (alle Balgach), Christoph Thurnheer (Berneck), Stefan Britschgi (bisher) und Myriam Geisser (beide Diepoldsau), Andy Eggenberger
(Marbach), Rolf Huber (Oberriet, bisher), Reto Metzler (Rebstein), Gabriel Macedo (Rheineck) und Alexander Bartl (alle Widnau). Weiter sind René Hutter und Peter Nüesch aus
Widnau nominiert.

Irina Garbini und Dany Kuhn
mit Klangweltprojekt
ALTSTÄTTEN. Irina Garbini hat das
Klangweltprojekt 2015 ins Leben
gerufen, weil es ihre Passion ist,
den Klang über Töne, Gesang
und Instrumente dem Publikum
näherzubringen. Am Freitag, 30.
Oktober, um 20 Uhr tritt sie mit
Dany Kuhn und Elisabeth Arnold
in Altstätten auf.

An diesem speziellen Konzert
entstehen Klangbilder von ande-
ren Kulturen und Welten. Die
Auftretenden spielen, was sie hö-
ren, und sie spielen es auf ihre
Weise.

Programm ohne Grenzen
Ihrem Programm seien keine

Grenzen gesetzt, schreiben sie.
Dies erlaube es, zeitlos zu er-
scheinen und bewegende Per-
sönlichkeiten wie etwa Edith
Piaf, oder griechische Poesie,
portugiesischen Fadogesang
und vieles mehr zu interpretie-
ren und «im fliessenden Per-
spektivenwechsel eine eigene

musikalische Handschrift zu
hinterlassen».

Viel Überraschendes
Irina Garbini und Dany Kuhn

versprechen Überraschungsmo-
mente und Spontaneität und
überlassen es den Zuhörern, ob
sie selbst Stimme geben wollen
oder sich einfach zurücklehnen,
um mittendrin zu sein und zu
geniessen. Zu erwarten sei eine
Reise voller Magie, purer beseel-
ter Musik und bleibender Ein-
drücke.

Irina Garbini singt, spielt Gi-
tarre, Percussion und Akkor-
deon; Dany Kuhn spielt Piano,
Percussion und ist zuständig für
die Effekte, die gastauftretende
Elisabeth Arnold spielt auf Na-
turklanginstrumenten.

Konzert am Freitag, 30. Oktober,
20 Uhr, bei Kerzen Hongler
in Altstätten.
www.morethanjustmusic.ch

Senioren lernen
Mundharmonika
ALTSTÄTTEN. Die Teilnehmenden
an diesem Kurs erlernen das
Mundharmonikaspiel ohne No-
ten. Sie erfahren einiges über
Technik, Haltung, Atmung, Ein-
zelton- und Melodiespiel. Sie
üben einfache Musikstücke und
das Zusammenspiel in der Grup-
pe. Voraussetzungen für diesen
Kurs sind lediglich Freude an der
Musik, es braucht keine Vor-
kenntnisse und keine Noten-
kenntnisse sind nötig.

Der Kurs beginnt am Diens-
tag, 3. November, und dauert
sechsmal eineinhalb Stunden,
dienstags jeweils von 10 bis 11.30
Uhr. Die Lektionen finden im
Kursraum der Pro Senectute,
Bahnhofstrasse 15, in Altstätten
statt.

Weitere Informationen und
Anmeldung bei Pro Senectute
Rheintal Werdenberg Sarganser-
land, Telefon 081 750 01 50 oder
071 757 89 sowie per E-Mail an
kurse.rws!sg.pro-senectute.ch,
www.sg.pro-senectute.ch. (pd)

Jürg Biefer im Ortsmuseum
REBSTEIN. Am Sonntag, 25. Okto-
ber, ist das Ortsmuseum im so-
genannten Spritzenhaus von 15
bis 18 Uhr geöffnet. Jürg Biefer
malt Acrylbilder zu den verschie-
denen Jahreszeiten. Zu sehen
sind schöne farbige Bilder, die
jeweils zu den entsprechenden
Jahreszeiten passen, und faszi-
nieren durch die kräftigen Na-
turfarben. Jürg Biefer ist in Reb-
stein vielen bekannt und möchte
die Bilder allen Interessierten im
Museum präsentieren. Er freut
sich auf viele Besucher. (pd)
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Jürg Biefer präsentiert seine
Werke im Ortsmuseum.

Willi Kellers Wortbilder
MARBACH/BUCHS. Willi Keller aus
Marbach führt mit anderen
Künstlern am Sonntag, 25. Okto-
ber, um 14 Uhr durch seine
Wortbilder im Treppenhaus des
Schlosses Werdenberg. Seine be-
schichteten Aluplatten sind ge-
zielt platziert. Als wären sie be-
reitgestellt, um auch genau dort
aufgehängt zu werden. «Wie zu-
fällig an den Rand gestellt, brin-
gen sie uns zum gedanklichen
Stolpern, zum Innehalten beim
Hinaufwandern. Zum Nachden-
ken auch über die Ränder und

Grenzen der Gesellschaft», sagte
Museumsleiter Thomas Gnägi
an der Vernissage. Inhaltlich ver-
binden sich die Wortbilder mit
der Urburg der Grafen. Im Erd-
geschoss herrscht das Thema
Sicherheit, das schon die Vögte
umtrieb. Im ersten Stock, der
dem Zeitalter des aufstrebenden
Bürgertums gewidmet ist, geht
es um Geld. Umwelt und Fort-
schritt werden im 3. Stock the-
matisiert. Die Finissage findet im
Schloss am Samstag, 31. Oktober,
um 18 Uhr statt. (pd)
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Willi Keller freut sich am
Rundgang auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.

FDP hat für Kantonsrat nominiert
Am 28. Februar 2016 finden im Kanton Parlaments- und Regierungsratswahlen statt. Der Wahlkreis Rheintal hat
siebzehn Kantonsratssitze zugut. Am Mittwoch nominierte die FDP Rheintal fünfzehn Kandidatinnen und Kandidaten.
MONIKA VON DER LINDEN

REBSTEIN. Am Sonntag erst waren
die Eidgenössischen Parla-
mentswahlen. Noch geben sie zu
reden, nicht zuletzt weil der
zweite Wahlgang für den Stände-
rat noch aussteht. Und schon be-
fassen sich die Rheintaler Kreis-
parteien mit der nächsten Wahl.
Am 28. Februar 2016 gilt es, das
Kantonsparlament neu zu be-

stellen. Von den 120 Kantons-
ratssitzen entfallen siebzehn auf
den Wahlkreis Rheintal. Die FDP
Rheintal präsentierte ihren Mit-
gliedern an der Nominationsver-
sammlung von Mittwochabend,
in den Räumen der Pro Verda AG
in Rebstein, eine volle Liste.

Wahlstabsleiter Andreas Eg-
genberger (Rebstein) stellte den
Delegierten drei Kandidatinnen
und zwölf Kandidaten vor. Bis-

her vertreten Rolf Huber (Ge-
meindepräsident in Oberriet)
und Stefan Britschgi (Gemeinde-
rat in Diepoldsau) die Kreis-
partei im Kantonsrat. Sie kandi-
dierenden erneut und werden
auf der FDP-Liste doppelt ge-
führt. Für die verbleibenden
dreizehn Listenplätze gibt es je-
weils einen Kandidaten oder
eine Kandidatin (siehe Bildle-
gende).

Die gut besuchte Versamm-
lung nominierte alle Kandidie-
renden in globo und einstimmig.
Einzig die Reihenfolge der Liste
gab Anlass zur Diskussion. Helga
Klee brachte den Vorschlag ein,
Frauen speziell zu fördern und
sie direkt nach den Bisherigen zu
aufzulisten. Schliesslich ent-
schied sich aber die Mehrheit,
Frauen und Männer gleich zu
behandeln und alle neuen Kan-

didierenden in alphabetischer
Reihenfolge zu führen. Frauen
bedürften keiner Bevorzugung,
eine alphabetische Reihenfolge
sei die einzig faire Variante, hatte
die Mehrheit argumentiert.
Wahlstabsmitglied Michael Jäger
forderte alle Mitglieder auf, den
Wahlkampf als Mannschafts-
sport zu sehen. Nur bei einem
gemeinsamen Einsatz gebe es
Erfolge und Sitze zu verteilen.


